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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. M
Montag den 27. August 1877.

(3422—2) Nr. 1521.

Staats-Stiftsftlatz
im k. k.Zivil-Mädchenpensiottat.

I n dem k.k. Zivil-Mädchenpensionate, dessen
Hauptzweck ist, Lehrerinnen für öffentliche Volksschu-
len und Erzieherinnen in Familien heranzubilden,
kommt mit Beginn des Schuljahres 1877/78 ein
Staatsstiftöplatz zur Besetzung, auf welchen zunächst
verwaiste und in deren Ermanglung nicht ver-
waiste Töchter verdienter l . k. Staatsbeamten An-
spruch haben.

Nach dem Statute (Verordnungsblatt für den
Dienstbereich des Ministeriums für Cultus und
Unterricht, ausgegeben am 15. Dezember 1875,
Stück X X I V ) wird zur Aufnahme in das k. k.
Zivil-Mädchenpensionat erfordert:

».) ein Alter zwischen 13 und 15 Jahren;
b) ein gesunder und normal entwickelter Körper;
0) sittliche Unbescholtenheit;
ä) diejenigen Kenntnisse und jenes Maß geisti-

ger Reife, welche von einer absolvierten Schü«
lerin der sechsten Klasse einer achtllassigen
Volksschule zu fordern sind;

b) Kenntnis der deutschen Sprache;
1) Vorkenntnisse in der französischen Sprache und

im Klavicrspiel.
Der Nachweis der Aufnahmsbedingungen a,

d und o ist durch amtliche Zeugnisse, jenes der
Bedingungen 6, 6 und l durch ein für diesen
Zweck an einer Staatsanstalt für Bildung von
Lehrern oder Lehrerinnen zu erwerbendes Zeugnis
zu erbringen (Verordnung des Ministers für Cul-
tus und Unterricht vom 2. Dezember 1875, Zahl
19,066, Ministerial - Verordnungsblatt Nr. 52),
welches nebst den Noten über die einzelnen Schul-
gegenstände und der Angabe, wie weit die Vorkennt-
nisse in der französischen Sprache und im Kla-
vierspiele reichen, das Endurtheil auszusprechen hat,
ob der Prüfling nach Befähigung und Wissen zur
Aufnahme in das k. k. Ziv i l - Mädchenpensionat
sehr gut, gut, genügend oder minder genügend geeig-
net ist.

Zur vollen Sicherstellung der Bedingung d
werden die Zöglinge noch vor ihrem Eintritte in
das Pensionat einer ärztlichen Untersuchung unter-
zogen, durch deren Ergebnis die wirkliche Aufnahme
bedingt ist.

Die Gesuche um diesen Stiftsplatz sind
l ä n g s t e n s b i s 2 0 . S e p t e m b e r l . I .

an die Direction des k. k. Zivil-Mädchenpensio-
nates (Wien, Iosefstädterstraße Nr. 41) einzusenden.

Außer den oben angeführten Dokumenten
Müssen noch beigebracht werden:
1.)ein legalisierter Revers, dah» die Kandidatin

nach Vollendung ihrer Erziehung und nach
Nblegung der Reifeprüfung durch wenigstens
sechs Jahre als Erzieherin in Familien oder
als Lehrerin an öffentlichen Schulen sich ver-
wenden wi rd ;

2.) ein legalisiertes Mittellosigkeitszeugnis;
3.) das letzte Anstellungsbekret des Vaters, und

im Falle des Ablebens desselben oder der
Mutter zugleich die bezüglichen Todtenscheine.

I n dem Gesuche ist ferner die Zahl der Ge-
schwister der Kandidatin und wie viele derselben
^rsorgt sind, anzugeben; dann ist die Höhe der
Aezüge oder der Pension des Vaters oder der
gutter und der allfällige Erziehungsbeitrag der
Kandidatin, das Vermögen der Eltern oder des
""noes, endlich die Dienstzeit des Vaters bestimmt
"Nd glaubwürdig nachzuweisen.

Zu spät einlangende oder nicht gehörig be-
ugte Gesuche können nicht berücksichtigt werden.

W«n am 1 1 . August 1877.
"om k. k. Ministerium <nr Cultus unä

Untereickt.

(3457—3) Nr. 1534.

Concurs-Kundmachung.
An der mit der k. k. Lehrerinnen-Bildungsanstalt

in Laibach verbundenen Uebungsschule kommt mit
Beginn des nächsten Schuljahres die Stelle einer
Uebungslehrerin zu besetzen.

Bewerberinnen um diese Stelle, mit welcher
die durch die Gesetze vom 19. März 1872 und
vom 15. Apri l 1873 normierten Bezüge verbunden
sind, haben ihre gehörig dokumentierten und mit
dem Nachweise der erworbenen Lehrbefähigung für
Volksschulen mit deutscher und slooenischer Unter-
richtssprache belegten Gesuche, und zwar sofern sie
bereits angestellt sind, im Dienstwege, sonst aber
unmittelbar beim k. k. Landesschulrathe in Laibach

b i s 1 3 . S e p t e m b e r d. I .
einzubringen.

Laibach am 20. August 1877.
(3411—3) Nr. 9504.

Bei dem Rechnungsdepartement der t. k.
Finanzdirection in Laibach ist eine Rechnungs-
Praktikantenstelle mit dem Adjutum jährl. 300 f l .
erledigt.

Bewerber haben ihre Gesuche unter Nach-
weisung der an einem Obergymnasium oder einer
Oberrealschule zurückgelegten Studien und der mit
gutem Erfolge bestandenen Maturitätsprüfung, dann
der Kenntnis der beiden Landessprachen,

b i n n e n v i e r Wochen

bei dem Präsidium der Finanzdirection in Laibach
einzubringen.

Laibach am 6. August 1877.

( 3 1 9 7 - 3 ) Nr. 1183.

Brennholz-Lieferung.
S a m s t a g d e n 1 5 . S e p t e m b e r

1 8 7 7 , vormittags 10 Uhr, wird beim k. k. Post-
amte Laibach eine öffentliche Offertverhandlung
wegen Sichcrstellung des Bedarfes an vollkommen
trockenem, gefundem und ungeschwemmtcn Buchen-
scheiterholze, u. z.:
für das Stadtpostamt von . 93'65 Kubikmeter,

„ „ Bahnhofpostamt . .
daher zusammen . . 116'38 Kubikmeter,

abgehalten werden.
Die Scheiterlänge muß 63 Centimeter, 2-2

Millimeter betragen; das Holz muß zum Stadt-,
beziehungsweise Bahnhofpostamte gestellt, dort ge-
messen und in die Holzlege hinterlegt werden.

Die Herren Lieferanten werden eingeladen,
die schriftlichen Offerte beim gefertigten Postamte
einzubringen und in denselben zu erklären, um
welchen Betrag per Kubikmeter sie sich verpflichten,
das obige Holzquantum in der bezeichneten Qua-
lität rechtzeitig zu liefern.

Die zu übernehmende Verpflichtung bleibt
aufrecht, jedoch die v o l l s t ä n d i g e A b l i e f e -
r u n g des Holzquantums ist von den Witterungs-
verhältnissen abhängig, daher nur jenes Quan-
tum in Partien beizustellen ist, welches vom ge-
fertigten Postamte jedesmal in zu bestimmenden
Zeitabschnitten verlangt werden wird. Hierauf wird
besonders aufmerksam gemacht.

M i t jedem Offerte ist im besonderen Ver-
schlüsse ein Vadium von 40 Gulden gleichzeitig
einzusenden. Der Mlndestanbot ist für den be-
treffenden Offerenten sogleich bindend, für die Post.
anstatt jedoch erst dann, wenn vonseite des Stadt-
magistrales Laibach die Bestätigung vorliegt, daß
der geforderte Preis den Lokalverhältnissen an-
gemessen ist.

Laibach am 7. August 1877.

H. K. Postamt.

(3428—2) Nr. 11640.

Stiftung.
Von der Primus Auer'schen Stiftung ist ein

Platz mit jährlichen 52 ft. 50 l r . in Erledigung
gekommen.

Nach dem Testamente des Stifter» vom 23sten
September 1784 haben auf diese Stiftung An-
spruch Knaben oder Mädchen von bürgerlicher Ab-
kunft aus Laibach, worunter Kinder armer Pe-
rückenmacher oder Verwandte des Stifters den
Vorzug haben.

Der Genuß dieser Stiftung dauert so lange,
bis der Stif t l ing durch Erlernung einer Profession
oder auf eine andere Art sich selbst den Unterhalt
zu verschaffen imstande sein wird.

Eltern oder Vormünder, welche für ihre Kin-
der oder Pflegebefohlenen einen Anfpruch zu stellen
erachten, haben ihre dokumentierten Gesuche

b i s 2 0 . S e p t e m b e r 1 8 7 7
beim Laibacher Magistrate zu überreichen.

Stadtmagiftrat Laibach
am 17. August 1877.

(3418—1) Nr. 7759.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Adelsberg wird hiemit

bekannt gegeben, daß auf Grund des Gesetzes vom
25. März 1874, Landesgesetzblatt Nr. 12, mit den
Lokalerhebungen zur Anlegung der

neuen Grundbücher bezüglich der
Katastralgemeinde Talloch

a m 1 2 . S e p t e m b e r 1 8 7 7 ,
vormittags 9 Uhr, begonnen werden wird.

Es ergeht nun an jene Personen, welche an
der Ermittlung der Besitzverhältnisse ein rechtliches
Interesse haben, die Einladung, vom obigen Tage
an beim Gemeinde-Amte in Salloch zu erscheinen
und alles zur Aufklärung sowie zur Wahrung ihrer
Rechte Geeignete vorzubringen.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg am 20sten
August 1877.

(3460—1) Nr. «178.

Iagd-Licitation.
Die Jagdbarkeiten in den den ehemaligen Ser-

vitutsberechtigten von Oberlaibach, dann Unter-
loitsch mit Martinhrib von der Herrschaft Loitsch
ins Eigenthum abgetretenen Waldungen im hiesigen
Bezirksbereiche werden

am 7. S e p t e m b e r 1 8 7 7 ,
vormittags ö Uhr, in den Amtslokalitäten der
k. k. Bezirkshauptmannschaft Loitfch im öffentlichen
Licitationswege auf mehrere Jahre verpachtet wer-
den, wo auch das nähere und die Licitations-
bedingnisse während der NmtSstunden eingesehen
werden können.

Loitsch am 18. August 1877.
Für den l. l. Vezirlshauplmann:

M e r l w. p.

( 3 4 2 1 V - 2 )

Kundmachung.
Wegen Sicherstellung von Natural.Verpflegs-

bedürfnissen für die Stationen Laibach, V i r , Stein
und Rudolfswerth auf die Zeit vom 1 . November
1877 biS 3 1 . Oktober 1877 wird

am 5. S e p t e m b e r 1 8 7 7
bei der l . l . Militärverpftegsmagazins-Verwaltung
in Laibach unter Aufrechthaltung der bestehenden
Subarrendierungs'Borschriften eine öffentliche Ver-
handlung stattfinden.

Die diesbezügliche ausführliche Kundmachung
wolle im Amtsblatte dieser Zeitung Nr. l 9 1 vo«
22. August d. I . eingesehen werden.

Laibach am 25. August ' «77 .
H. k.
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A n z e i g e b l a t t .
(3491—1) Nr. 6938.

Dritte erec. Feilbietung.
vom l . l. Bezirksgerichte ^oilsch wird

lm Nachhange zu dem Edicte vom lOten
April 1tt77. Z. 2943, in her LfecutionS-
fache der Flliallirchcnoorftehung St . Udal-
rici zu Ratet, durch Herrn Johann Oblal,
Pfarrdechant in Ziilnlz, gegen Andreas
Opela von Niederdorj poto. 118 st, 58 lr.
sammt Anhang belannt gemacht, daß zur
zweiten Fellbletungs-Tagsahung am 6ten
August l. I . lein Kauflustiger erfchienen
ist, weshalb am

6. S e p t e m b e r 1877
zur dritten FlilbietungS - Tagsahung ge-
schritten werden wird.

H. l . VezirtSgericht Loitsch am 24sten
August 1877.

(3409—1) Nr. 12,955.

Neuerliche Tagsatzung.
»jom l . l . stadt..deleg. itttzirls^elichte

in Laibach wird bekannt gemacht t
Es sei über Ansuchen des Martin

Ianc von Pece, durch Dr . Ahazhizh, die
» i t Vescheid vom 12. September 1876,
Z. 18,550, auf deu 13. Dezember 1876.
13. Jänner und 14. Februar 187? an-
geordnet gtwcfene, jedoch fistierte Iellbie-
lung der dem Jakob Hlizet von Pece ge-
hörigen, im Orundbuiye Sonneug Linl.-
Nr. 517, Rctf.-Nr. 44 l /1 vorkommenden,
auf 2714 ft. 80 lr. geschützten Realilüt
neuerlich bewilligt und hiezu drei Fell-
bietungS.Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

12. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

13. O l t o b e r
und die dritte auf den

14. N o v e m b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
yiergericht« mit dem vorigen Anhangt an-
geordnet worden.

K l stüdt-deleg. Bezirksgericht Lal-
bach am 5. Ju l i 1877.

(3441—1) Nr. 10,610.

Executive
ReMaten-Versteigerung.

Vom l. l . stüdt.-deleg. Dezlllsgerlchte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton S l i -
var von Lalbach, durch Dr. Sajomc, die!
llec. Versteigerung der dem Anton M i -
helii von Vlzavil gehörigen, gerichtlich
auf 1315 fi. geschützten, im Grundbuche,
»ä Vizavll 8ud Urb.-Nr. 336, tom. I I , >
toi. 164, <Linl.-Nr. 1 vorkommenden Rea-
lität wegen schuldigen 92 f l . 31 lr. o. 3. o.
bewilliget und hlezu drei Fellbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

12. S e p t e m b e r ,
tzle zweite auf den

13. O l t o b e r
und die dritte auf den

14. N o v e m b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in dieser VerichtSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitüt
bei der ersten und zweiten Feilbletung nur
« n oder über dem Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
«mgegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnlfse, wornach
wsbesondere jeder Licitant vor gemachte«
Anbote «in 10perz. Vadiu« zuhanden der
Llcitationslommisfion zu erlegen hat, so-
wie da« Gchützungsprotokoll und der
Orunbbuch««ftraet lünnen in der dies-
gerichtlichen Registratur «ingesehen werden.

« . l . ftüdt.-beleg. VezirlSgerlcht Lai-
bach a» b. Juni 1877.

(3439—1) Nr. 15,152.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l . l . ftadt.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Os sei über Ansuchen dlS Johann
To«e, durch Dr . Moschs, die «fec. Ver-
steigerung der dem Josef Strulelj von
Poljane gehörigen, gerichtlich auf 1363 fl.
,esch«tzten«ealitat Urb.-Rr. 138 »ä Eom-

menda Laibach wegen 50 ft. f. A. be-
williget und hiezu drei FeilbietlmgS-Tag-
lahungen, und zwar die erste auf den

12. Sep tember ,
die zweite auf den

13. O l t o b e r
und die dritte auf den

14. November 1 8 7 7 ,
edeSmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in dem Amtslolale mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feildletung nur
um oder über dem Schätzungswerts bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die UicitationSbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der iiicitationslomrnission zu erlegen hat,
sowie das SchähungSprotololl und der
OrundbuchSextract lünneu in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

«. l. städt.-ötleg. VezirtSgericht Lai-
bach am 9. Ju l i 1877.

(3242—1) Nr. 3484.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Senosetsch
wird betannt gemacht:

Es sei über «nsuchen des l. l. Steuer-
amte« Senosetsch die efecutioe Verstei-
gerung der dem Johann Ful von Famlje
gehörigen, gerichlllch auf 1075 ft. geschlih.
ten Realität im Grundbuche »ä Herrschaft
Senosetsch nub Uro.'Nr. 537 und »ä Gut
Stralnach 8ub Urb.-Nr. 9/2 bewilliget
und hiezu drei FeilbietungS-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

19. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

20. O l t o b e r
und die dritte auf den

2 1 . N o v e m b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
hlergerichtS mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Fellbietung nur um
oder über dem Schätzungswert!), oei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wiro.

Die LlcltationSbedmgnifse, wornach
insbesondere jeder Llcitart vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Baoium zuhanden der
Licitatlonslommljsion zu erlegen hat, sowie
daS SchätzungSprotoloU und der Grund«
buchseftract türmen in der dieSgenchl-
llchen Registratur eingesehen werden.

K l. Gezirlsgericht Senos.tsch am
28. Jul i 1877.

( 3 3 7 5 - 1 ) Nr. 6787.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . VezirtSgerichte Milt l l ing
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton Se-
pocher von Semii die ef«. Versteigerung
der dem Johann Skala von dort gehö-
rigen, gerichtlich auf 2350 fl. geschätzten
Realität Exlr..Nr. 130 aä Steuergemeinde
Semli bewilliget und hlezu drei Icilbie-
tungs-Tagsaßungen, und zwar die erste
auf den

19. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

19. O l t o b e r
und die dritte aus den

17. N o v e m b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
im HerlchtSsaale mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert!),
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die LicitatlonSbedingnlfse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadlum zuhanden
der Llcitationelommission zu erlegen hat,
sowie das Schähungsprotololl und der
GrundbuchSeftract können in der dieS-
gerlchtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. VezirlSgericht Mötlllng am
14. Jul i 1877.

(3103—3) Nr. 3369.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

V°m l . l . GezirlSgerlchle Senoselsch
wird kundgegeben:

Ueber «nsuchen deS l. l . StcueramtcS
Senoselsch, in Vertretung best h. UerarS,
wird die mit dem Gescheide vom 28sten
Juni 1876, Z. 2834, an^eo.dnet ge-
wesene und sodann sistierte dritte execu-
tive Feilbietung der dem Andreas Novak
von Famle gehörigen, im Grundbuchc der
Heri schaft Srnoselsch uud Urv..Nr.526/1'/ ,
vorkommenden, gerichtlich auf 142? ft.
60 lr. geschützten Realität reasfumiert und
zu deren Vornahme die Fellbietungs-
Tagsatzung auf den

22 . Sep tember 1 8 7 7 ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, hier-
gerlchlS mit dem ursprünglichen VescheioS.
anhange angeordnet.

ik. l. Bezirksgericht Senosetsch am
22. Jul i 1877.

(3367—3) Nr. 6352.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Vezirlsgerichte Mottling
wirb belannt gemacht:

2s jel über Ansuchen deS Georg Kump
von Mottling die exec. Versteigerung der
dem Jakob Petric von Raonace gehörigen,
gerichtlich auf 640 fl geschützten Realität
<tflr.-Nr. 50 der Steuergemeinde Hrast
bewilliget und hiezu drei FeilblelungS-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

7. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

10. O l t e b e r
und die dritte auf den

9. November 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr, lm
Amlsgebäude mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Fe.lbietung nur um oder
über dem SchähunuSwetth, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegebm
werden wird.

Die Llcitationsbedingnisse, wornach
mSbejondere jeder Alcitant vor gemuchlern
Anbote lin lOperz. Vadlum zuhanden der
i!ll.l<atlonslomm>lslon zu erlegen hat, sowie
daS Schätzun^splototoll und der Grund-
buchSeftract liinnen in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Mottling am 30ften
Juni 1877.

(3363—3) Nr. 6313.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l . l. Vezirlsgerichte Mölll ing
wird belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen beS Josef Vraune
von Gotisch« die exec. Verst lgerung der
dem Johann Mlcheliii von Semii gehö<
rlgen, gerichtlich auf 1535 fl. geschützten
Realitäten Lxt r . -Nr . 125 und 126 acl
Stcuergemeinde Semii bewilliget und hlezu
drei Fellbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

b. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

b. O k t o b e r
und die dritte auf den

7. N o v e m b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
im Nmtsgebäude mit dem Anhange an»
geordnet worden, daß die PfandrealitiUen
bei der ersten und zweiten Feilbletung
nur um oder Über dem Schätzungswert!),
bei der dritten aber auch unter demselben
hlntangtgeben werden.

Die Llcitatlonsbebingnlsse, wornach
insbesondere jeder Acitant vor gemachte»
Anbote ein lOperz. Vadlum zuhanden der
LicitatlonSlommission zu erlegen hat, sowie
die SchatzungSprotololle und die Grund-
buchseftracle tonnen in der dieSgerlchtllchen
Registratur eingesehen werden.

K. l . GezitlSgerlcht M i l l i n g am
28. Juni 1877.

(3366-3 ) Nr. 3322.

E d i c t . ^
Dem Johann Knafiii von Z «

Nr. 22 wird wegen slineS unb-.lannlen
NufenlhalteS hiemil erinnert, daß ihm '"
der ExecutionSsache des Josef Slammi
von Seebach gegen ihn poto. 400 st. e- ^ '
Andreas Supan von Vormarlt zum Ku-
rator aä aotum beft'llt wu,de, welche«»
>̂uch der für ihn lnstimmle Realfelbl"

tunasbescheid vom 26. Juni 1877, Z°
2634. womit die Fcilbieluna der RealM
8ub AuSzua>Nr. 548 2<I Herrschaft Del-
des auf den

10. A u g u s t ,
1 1 . S e p t e m b e r und
10. O l t o b e r 1 8 7 7 ,

Hiergerichts angeordnet, zugest'llt wurde,
und daß demselben auch alle wlileren
Schriften in dieser EleculionSsache i "
gestellt werden. ,

K. l. Bezlrlsaericht Radmannsdoll
am 11. August 1877.

( 3 3 6 9 - 3 ) Nr. 62M

Executive
Realitätenverfteisterunü.

Vom l. l . GezirlSgerichte Mölll"»
wird bekannt gemacht:

E« sei über «nsuchen des Josef « " « "
von Gottschee die tfec. Versteigerung dtl
der mindj. Maria Stublar von 2ello"t
gehStlgen, gerichtlich auf 744 fl. geschützten
Hubrealilät Eurr.-Nr. 53 aä H e l l s ^
Krupp. Eflr.-Nr. 6 Steuergemelnde 5 ^
sinc, bewilliget und hiezu orei Feilb^
tungs'Tagsatzungen, und zwar blc M»!
auf den

b. S e p t e m b e r ,
die zweite aus den

5. O l t o b e r
und dle dritte aus den

7. November 1 6 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhl,
lm NmtSgebäude mit dem Anhange all-
geordnet worden, baß die Pfandrealil"
bei der ersten und zweiten Feilbictuns
nur um oder über brm Schätzungswert!)/
be> der dritten aber auch unter demstlbl"
hlntangcgeben werden wird. ^

Die Uicltationsbcdlngnlfse, wornaH
insbesondere jeder licitant vor gemach"̂
Anbote ein lOperz. Badlum zlh^ndcn 0"
^icitationSlommission zu erlegen h ^ ! , ,
wie da« SchützungSprotololl und "^
Grundbuchsextracl können in der die
gerichtlichen Registratur eingesehen werd"'

K. l. VezirlSgericht Mölll ing am 26!"
Juni 1877. ^ .

(3366—2) Nr. 6Z?l

Executive
Realitäten-VersteiaeruV'

Vom l. l. Gezirtsacrlchle M^l l ' " "
wlrd bekannt gemacht: ^ ^

ES sel über «nsuchen des / " , "
llumtz von Mottling die exec. » " ..
gerung der dem Martin Or l i i von ' - " " ^
dorf gehörigen, gerichtlich auf 450?' ",d
schätzten Gcrgrealitäten Eftr.-Nr. ^ ^
62 der Steuergemelnde Draschiz bew'"'"
und hiezu drei FeilbietunaS.Taasahu"«
und zwar die erste auf den

1 1 . S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

10. O k t o b e r
und dle dritte auf den

9. November 1 8 7 7 , ^
jedesmal vormittag« von 9 bis I " ^ ,
im »mtsgcbäude mit dem AnlMae N
geordnet worden, daß die Pfandre^»
bel der ersten und zweiten Feilbietuna ^
um oder über dem Schätzungswert«, ,
der dritten aber auch unter demselben v
angegeben »erden. «,arna4

Die iilcltatlonsbedlngnlsse, w°
insbesondere jeder Licltant vor g e m " ^
Anbote ein 10perz. Vabium / " " h a t ,
der Licltatlonblommlssion i " " " g " ' dle
sowie die SchatzungSprotololle un ,^,
Grundbuchseftracle lvnnen in ° " ^
«erichtlichcn Registratur einaeseb" w ^

K. t. Gezirlsgelicht MsllllNg
30. Juni 1677.
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(3408-2) Nr. 14184.

Reassumierung executiver
Realitäten-Versteigerung.

Vom l, !. slädt..deleg. BezirlSgenchte
«albach wirb bekannt gemacht:

Es sei übcr Ansuchen dcS Ioscf Pre-
«snil von Stein, durch Dr . Schrey, die
mit dem Bescheid vom 4. Oltobcr 1876,
H 18,l98, bewilligte und mit Bescheid
v°m 13. Dezember 1876. Zahl 26.580,
sUtttlle cfsc, Feilbietung der zum Verlasse
des Bulihl. Sl lar von Stosch^e gehörigen
Realität »üb Rctf.'Nr. 1 ' / , . Urb.-Nr. 3,
tow. I , loi. 5 2ä St . Peier im Rcassu.
mlerungswege bewilliget und hiezu drei
uellbietungs.Tagsahungcn, und zwar die
«stt auf den

., 12. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

13. O k t o b e r
und die dritte auf den

14. November 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr. in
der Gerichtolanzlei mit dem »nhange an-
»«ordnet worden, daß die Pfcmdrealilitt bei
der «rsten und zweiten Feilblelung nur um
oder über dem Schätzungswerts bei der
drllt:n aber auch unter demstlocn hintan-
gegeben werden wird.

Die iiicltationSbedlngnlfse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vablum zuhanden der
^icitationSlommifston zu erlegen hat, so«
wie das Schähungsprotololl und der
GrundbuchSertract lilnnen in der dle»-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K l. städt.'deleg. Gezirlsgricht Lal-
bach am 5. Ju l i 1877.

(3402—2) Nr. 17715.

Bekanntmachung.
Vom l. t. stüdt.-deleg. BezirlSgerichle

Lalbach wird dem unbekannt wo befind-
lichen Hcrrn J o h a n n P r l b l l , I n -
genieur, bekannt gemacht:

Es habe wider denselben Herr Eduard
sottek. durch Herrn D r . Sajoolc, die
Klage M o . Miethzlnses per 153 si. und
Pfandweisec Beschreibung der in der Woh-
nung befindlichen Fuhrnisse hiergerichtS
eingebracht, woiüber zur summarischen Ver-
handlung in Vestandfachen die Tagsatzung
auf den

13. S e p t e m b e r 1 8 7 7 ,

vormittags um 9 Uhr, hlergerlchts an-
geordnet und die pfandweise Veschreibung
der Fuhrnisse bewilliget wurde.

Der Geklagte wird dessen zu dem
Ende erinnert, baß er allenfalls zur rechten
Zcit selbst erscheine oder lnzwischeu dem
umgestellten Kurator Herrn Dr . Valentin
Zarnit in Laibach seine Rechtsbehelfe an
die Hand zu geben oder auch sich einen
andern Bevollmächtigt n zu bestellen und
diesem Gerichte namhaft zu machen habe.

Laibach am 3. August 1877.

(3359—2) Nr. 1329.

Erinnerung
a n M a r t i n N o u s a l , unbekannten Auf-

enthaltes.
Von dtm l . l. Bezirksgerichte Gurlfelb

wild dem Mart in Nouial, unbekannten
Aufenthaltes, hiemit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Anton Llsec von PreSla dil
Klage auf Anerkennung der Erfihung der
Realität Urb.-Nr. 5 7 ' / . »ä Ruckmstein
hierorts tingebrach», worüber die Tag«
sahung auf den

?. S e p t e m b e r 1877
angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
desem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht au« den l. l . Erblanden ablve
»end ist, so hat man zu feiner Vertretung
und auf feine G.fahr und Kosten den
«ar l Koceli in Ourlfeld als Kurator »ä
2oww bestellt.

Der Geklagte wird hlevon zu dem Ende
verstündiget. damit derfelbe allenfalls zur
« « ? " ^ selbst erscheinen oder sich eincn
» ^ . ^ ° " " ° ° l t « b a l l e n und diesem
° r d n u r . ! « ^ ^ l l " " « W , ul'e'lMPt im
!, , .^^mäh.yen Wege einschreiten und

Nach ^ ädrigen« diefe
<"««,«,aye mit dem aufgeftclllen Kuratot

nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werben und der Geklagte,
welchem es übrigens freisteht, feine Rechts-
behelfe auch dem benannten Kurator an
die Hand zu geben, sich die aus einer Ver-
abfäumung entstehenden Folgen felbft bei-
zumessen haben wird.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld am
20. März 1877.

(3337—2) Nr. 5733.

Erinnerung
an die unbekannten Erben der F e l i c i t a

F u l c h i .
Von dem I. l . Bezirksgerichte Littai

wird den unbekannten Erben d<r Fellclta
Fulchi hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Franz Zupauiii von Vertaia die
Klage äs pras». 28. Ju l i 1877, Z. 5733,
pot.0. 5lö>chunysbe.Migu»g eingebracht,
worüber die Tagsatzung zur summarischen
Verhandlung auf den

1 1 . S e p t e m b e r 1 3 7 7 ,
9 Uhr vormittags, hieramty angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
dlefem Gerichte unbekannt und diefelben
vielleicht aus den t. t. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
LulaS Svelec. k. l. Notar in ki l lai , als
Kurator »ä aowm bestellt.

Die Geklagten werden hlevon zu dem
Ende verständiget, damit diefelben allen»
falls zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
5ch einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhast machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten ltinncn, widrigenS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Gestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen es übrigens freisteht, ihre Rechts-
behelfe auch dem benannten Kurator an
die Hand zu geben, sich die aus einer Ver-
abfäumung entstehenden Folgen selbst bei-
zumessen haben werden.

K. l . Bezirksgericht Littai am 29ften
Ju l i l877.

<M87—2) Nr. 3557?°

Erecutive
Realitäteu.Vslsteigeruna.

Vom l. t. Bezirksgerichte Nassenfuh
wird bekannt gemacht:

E« sei über Ansuchen des Vaso
Petricii von Laibach die exec. Verstei.
gcrung der in den Verlaß des Heinrich
Kli i la von Nassenfuß gehörigen, gericht«
lich auf 3715 ft. geschützten, im Grundbuch«
der HerrschaftNassenfuh sud Urb..Nr. 506
Pfarrgilt S t . Egydi Urb.-Nr. 18, zä F i .
liallirchengilt S t . Florian Urb.-Nr. 3 und
»ä Herrschaft NassenfuhäudUrb.'Nr. 1096
und 1104 vorkommenden, mit executivem
Pfandrechte belegten Realitäten bewilliget
und hlezu drei FeilbietungS'Tagfatzungen,
und zwar die erste auf den

12. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

1 1 . O k t o b e r
und die drille auf den

14 . N o v e m b e r 1 8 7 7 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichlelanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrea«
liläten bei der ersten und zweiten Feil-
blelung nur un odir über dem Schü-
tzungswerlh, bei der drillen aber auch
unter demselben hinlangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein 10°/, Vadium zuhanden der
LicilutionSlommlsfio» zu erlegen hat, sowie
die SchähungSprotololle und die Grund-
buchsextracle können in der dicSgcrichtlichen
R-g>stralur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Nassenfuß am
20. Juni 1877.

(3360—2) Nr. 3787

Relicitation.
Vom t. l . VezlilSgcrichte Gurkfeld

wird bekannt gemacht:
ES fei über «nfuchcn der Theresia

Urbaniit. durch Dr . Kocell von Gurkfeld,
die lfeculioe Relicilalion der der Apollonia
Sloarc von Allenmarlt bei Videm ge-
hvllgen, gerichtlich auf 1615 si. g«schüh'

ten Realität Lud Urb..Nr. 97 und «cts.-
Nr. 34 üä Stadt Gurkfeld wegen nicht
erfüllter LicilallonSbedingniss' bewilliget
und hiezu die einzige FeilbielungS-Tag-
sahung auf den

1 1 . S e p t e m b e r 1 8 7 7 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, Hiergerichts
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Psandrealität bei dieser einzigen Feil-
bietung um den SchähungSwerlh oder
auch unter demselben an den Meistbieten-
den hlntangcgcben werden wird.

Der Grundbuchseltcacl und die Li-
citationSbedingniffe können in den ge-
wohnlichen AmtSstunden eingesehen werden.

5. l. Bezirksgericht Gurlfeld am
26. Jul i 1877.

(3372—2) Rr. 6bv3.

Executive
Mealitüten-Verfteitterung.

Vom l . l . Bezirksgerichte Mötll ing
wird bekannt gemacht:

ES fei über Ansuchen deS Mathias
Derganc von Oberlase die exec. Verstei-
gerung der der Anna Mlchelilc von Ver-
taia gehörigen, gerichtlich auf 225 ft. ge-
schützten Vcrgrealitüt Eft t . 'Nr. 38 del
Steuergemeinde Semii bewilliget und
hiczu drei FellbietungS.Taglatzungen, und
zwar die erste auf den

15. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

17. O k t o b e r
und die drille auf den

16. November 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 biS 10 Uhr,
im AmlSgebäude mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß dte Pfandrealitüt bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur u»
oder übcr dem SchützungSwerth, bei der
dritten aber auch unter demfelben hii'tan-
gegeben werden wird.

Die LlcilalionSbtdlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadlum zuhanden der
Licltationslommission zu erlegen hat, so-
wie das Schätzungsprolololl und der
GrundbuchSextract lbnnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Mötl l ing am 7len
Jul i 1877.

(3313—2) Nr. 6564.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Möltl ing
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Johann Ioec
von Sodjiwerch die exec. Versteigerung
der dem Johann Klemenili von Maölooc
gehörigen, gerichtlich auf 762 fi. geschüh.
ten Hubrealilüt Curr..Nr. 313 »ä Herr.
schalt Krupp bewilliget und hiezu drei
Feilbictungs-Tagsahungen, und zwar die
erste auf den

14 . S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

' 13. O k t o b e r
und die dritte auf den

14. N o v e m b e r 1 8 7 7 .
jedesmal vormittags von 9 blS 10 Uhr, im
Amtsgebiudc mit dem Anhange angeord»
net worden, bah die Pfandrealilüt bei der
ersten und zweiten Feilbielung nur um
oder über dem Schätzungswert«,, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan
gegeben werden wird.

Die McitatlonSbedlngnisse, wornall,
insbesondere jeder ^icitant vor gemachten,
Anbote ein lOperz. Vadlum zuhanden
der Licltationelommisfion zu erlegen hat.
sowie das SchätzungSprotololl und der
Grunobuchsertract können in der dies.
gerichtlichen Registratur einqcsrhen werden.

K. l . Bezirksgericht Mölt l ing am 7ten
Jul i ,877.

(3330—2) Nr. 6415.

Ezecutive
RealitäteN'Pcrstciaerung.

Vom t. l . VeziltSgerichle Großlaschiz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Damian
Zgonc von Großosolni? die exec. Verstei.
ucrung der dem Johann Javornil von
Poohvjnlhrib gehörigen, gerichtlich au
1415 ft. geschätzten, kä AaelSperg tom. I I I ,
toi. 294, Rctf. 'Nr. 74 und Urb.-Nr. 198

vorkommenden Realität bewilliget und
hiezu drei FeilbietungS-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

13. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

13 Oktober
und die dlilte auf den

15 N o v e m b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr,
im hicrgerichllichen AmtSgebüube mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealilüt bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schü-
hungSwerth, bei der dritten aber auch
unter demfelben hlntangegeben werden wird.

Die LlcitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachte»
Unl>3te ein 10perz. Vadiu» zuhanden
der Licltationslommission zu erlegen hat,
sowie da« Schähungsprotololl und der
GrundbuchSeftract lbnnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Großlaschiz an,
25. Ju l i 1877.

(3419—2) Nr. 3581.

Executive
RealitäteN'Verfteigerung.

Vow l. l . Bezirksgerichte Senosctsch
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Josef
Premrou von Martinsbach, durch D r . '
Deu in Adelsberg, die ê ec. Versteigerung
der der Johann Gec'schen Verlaßmasse
durch den Kurator Jakob Cei in Slaoinje
gehörigen, gerichtlich auf 4075 fi, ge-
chiltztrn, im Grundbuche der Herrschaft

Abelsberg 8ud Ucb.-Nr. 1066 vorkom-
menden Realität bewilliget und hlezu drei
FeilbielungS-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

1 9 . S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

2 0 . O k t o b e r
und die drille auf den

2 1 . N o v e m b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
im Schloßgebüude in Senoselsch mit de«
Anhange angeordnet worden, baß die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur u« oder Über dem Schü-
pungSwerlh, bei der dritten aber auch unter
demselben hlntangegeben werden wird.

Die LlcitalionSbebingnisse, wornach
insbefonderc jeder Llcilanl vor gemachte»
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licitation«lommissi»n zu erlegen hat, so»ie
das Schähungsprotololl und der Grund»
buchSeflract können in der dieSgericht-
lichcn Registratur eingesehen werden.

K. l . VezirtSgericht Senosetsch »»
5. August 1877.

(3364—2) Nr. 1270.

Executive
Realitäten-Acrfteigerung.

V o » l. k. Bezirksgerichte Gurlfeld
wird bekannt gemacht:

ES fei Über Ansuchen de« Mart i»
Kunöel von Teneill die executive Verstei-
gerung der den Josef und Maria Sa-
lrajiel gehörigen, gelichtlich auf 670 ft.
geschützten, im Grundbuch« dtr P f a r r M
LeSloocc uub Reclf.Nc. 69 vorkommen-
den Realität wegen auS dem Hahlunu«-
besche.de vom 1 l . Februar 1875, Z. 447,
schuldigen 100 ft bewilliget und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar dle
erste auf den

17. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

17. O l t o v e r
und die dritte auf dcn

17. N o v e m b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergeiichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Psandrealitüt bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur uw oder
über dem Schätzungswert!), bei der dritlcn
aber auch unter demselben hinlangegeben
werden wird.

Die tticilationsbedingnisse, »ornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachte»
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden l»er
LicltationSlommisfion zu erlegen Hal, sowie
das SchähungSprolololl und der Grund-
blchSlftrucl lvnnen in der dieSaericht-
lichen Registratur eingeschen werden.

K. l . Bezirksgericht Our.'f.ld am 1 " "
Mürz l877.
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Dank und Anempfehlung.
Indem ich für das mir durch 14 Jahre

im hohen Grade geschenkte Vertrauen danke,
erlaube ich mir zugleich das p. t. Publikum
aufmerksam zu machen, dass sich mein

neuerkutes
pliotogtaplufc&eg Utefier

im Hause des Herrn Fauschin,
Tlieafcrgasse Xr. 6 neu,
befindet, woselbst alle Aufnahmen auf das
bette ausgeführt werden.

Um zahlreichen Besuch bittend, zeichne
achtungsvoll

Rosa Krach,
(3494) 3—1 Photographens - Witwe.

Ein Sind,
von einem Jahre aufwärts alt, wird zur Er-
ziehung Übernommen. — Anzufragen in Klein-
mayr & Bambergs Buchhandlung. (3349) 6-6

Erledigter

Dienstposten.
Ein lediger, der deutschen und kraini-

•chen Sprache mächtiger, im Schreib- und
Rechnungsfache geübter Mann mit beschei-
denen Ansprüchen findet Aufnahme in der
Maschluenparquetten- und Bauartikel-
Fabrik von ES. Z o i s & C o . in Seebach,
wohin eigenhändig geschriebene Gesuche unter
Nachwenung der Befähigung und bisherigen
Verwendung zu richten sind. (3483) 3—2

Keller sammt Schupfen
in der Nähe des Bahnhofs, jedoch ausser der
Linie, ist zu Michaeli zu vergeben.

Franz Perlcss,
(3413) 3 - 2 Bahnhofgasse.

Hans Nr. 13
in

Bischoflackj
inmitte der Stadt gelegen, ist aus freier
Hand IU verkaufen.

Anfragen wollen gerichtet werden an
Herrn OabrUl Petachnik, Handelsmann in
Krainburg. (3497) 2—1

• Wichtige Schrift. I
• $*. VÜQ(V)Ö)C »ucbfantXung, SBien, H
• £>emngafte Mr. 6. •
H SRabifale Heilung fcer H

m Hämorrhoiden I
• (got tent Hber). NB. C$ue «rjtid, •
• reine Watur&eiluBfl. ^reUttiur 60 st, •
• .mit ^o(l 70 (r. (3031) 10—4 •

<3344—1) Nr. 5180.

Kuratorsbestellung.
Dem unbelllM't wo befindlichen Ma-

lhlas Korosii von Raune. Bezirk LaaS,
wird bekannt gemacht, daß der dleSgericht-
liche «ealfellblelungsbescheld vom 5. Juni
1877, Z. 4580, dem bereits am 17ten
Murz 1877, Z 3880. besttllten Kurator
Herrn Franz Ogrin von Oberlalbach zu«
gestellt »trd.

H. l . Bezirksgericht Oberlaibach am
10. »ugl st !877.

(3365—3) Nr. 3128.

Edict.
Von dem «. k. Bezirksgerichte Gurl-

feld wird bekannt gemacht:
E« sei am 2. Mürz 1876 Marie

Zorik zu Zadoolnet ohne Hinterlassung
einer letztwilligen Unordnung gestorben.

Da dem Gerichte der Aufenthalt der
Erben unbekannt ist. so werden dieselben
aufgefordert, sich

b i n n e n einem J a h r e
von dem unten gesetzten Tage an bei die.
sem Gerichte zu melden und die Erbs-
erllürung einzubringen, widrigenfalls die
Verlassenschaft mit den sich meldenden
Erben und dem für sie aufgestellten Ku-
rator He^rn Johann Üaurinschel in Ha-
selbach abgehandelt werden würde.

5 . l . Bezirksgericht Gurlfeld am 25sten
September 1876.

Grabsteine und Grabmonumente,
und zwar:

Grabsteine von 5 fl. aufwärts um jeden Preis.
Auch bin ich im BeBitze der neuesten Zeichnungen von Grabmonumenten des In-

und Auslandes, und können solche auf Wunsch zur Einsicht vorgelegt werden.
Auch ist Marmorschotter stets unentgeltlich zu haben bei

Peter Tomann,
(3496) 3—1 Steinmetzmeister in Laibach.

- ^^B M^B MBI ^^H« ^^B SBin ^^B^^B^^H

Ankündigung.
In der vom hohen k. k. Ministerium des Unterrichtes mit dem Oeffent-

I lichkeitarechte autorisierten

|)rtout - iBehr- und Srjichuagsanpiaft
fUr» Mädchen

der

Irma Iluth in ailiaeh9
Spitalgasse Nr. 10,

beginnt das Schuljahr 1877/78

I mit 15. September.
i Das Nähere geben die Programme, welche auf Verlangen portofrei ein-

gesendet werden. Mündliche Auskunft ertheilt die Vorstehung taglich in den
• Vormittagsstunden. (3488) 3—1

Die Börse haussiert!
Moll IIB*III kaufen?

Börsecircular Nr. 1 von Jos. Kohn, Verfasser der bekannten Broschüre: „IHtr
Prlvataperiilntloii an der IlttrM«" und „llimere Wlrtliwehal't",
versenden gratis und franco gegen Einsendung einer Hetourmarke

JTos. K o l i n &c C o . , (3«8) 6-2
Banksesohäft, Wien, 1., Kohlmarkt Nr. 18.

Der Verlauf
der in die Concurs masse der Handelsfirma „Johann Vaumgar tncr H Söhne"
gehörigen, sogenannten

Oistro-Nealitiit bei Hrastnig
sindet M^z7) 3 2

am 15. S e p t e m b e r 1 8 7 7 ,
vormittags zwischen 11 bis 12 Uhr, beim l . l . Bezirksgerichte Tilffer siatt.

Pferde-Verkauf.
M i t t w o c h den 2 9 . August RG77 um 10 Uhr vormittags

werben auf dem Kranz Iosefoplatze in Laibach zwei Wallachen, und
zwar:

M u l « , Slapp, 6 Jahre a l t , und
Qtoöan, B r a u n , G Jahre a l t ,

gegen gleich bare Bezahlung im Licitationswege verkauft wozu Kauflu-
stige zu erscheinen eingei den werden.

Selo den 23. August 1877. (nsi) 8-3

Dom k. k. Staatshengften-Vepol-FilialPosten Selo.
(3174—2) Nr. 4743.

Edict
zur Einberufung der Vellassenschaftsgliw.
biger nach dem am 1. Jänner 1877 mit
Hinterlassung elneS schriftlichen Codlcilles
verstorbenen Andreas I t l l e n , Rea»

litütenbesitzer von Winkel Hs.-Nr. 4.

Vom t. l . Bezirksgerichte Tschcrnembl
als Nbhandlungsbehörde werden diejenigen,
welche als Gläubiger oder aus irgend einem
Uechtsgrunde an die Vtrlafsenschaft des
am 1. Iünner 1877 mit Hinterlassung
eines schriftlichen Eodicllles verstorbenen
Andreas Iellen. Realitütenbesitzer von
Winkel H' . 'Nr. 64, eine Forderun« oder
sonst einen Nnspruch zu stellen haben,
auflllfordert, bei diesem Gerichte zur An-
meldung und Darlhuung ihrer Unsplüche
am

5. S e p t e m b e r l. I . ,

vormittags um 9 Uhr, zu »scheinen oder
bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu über-
reichen, widrigens denselben an die Ver»
lafsenschaft, wenn sie durch Bezahlung
der angemeldeten Forderungen tlschöpft
würde, lein weiterer Anspruch zuftünde.
als insoferne ihnen ein Pfandrecht gebürt.

« . l . Bezirksgericht Tschernembl am
27. I u l l 1877.

(3339—1) Nr. 760?

Kuratorsbestellung.
Vom t. t. Bezirksgerichte Feisttlz wird

im Nachhange zum dlesgerichllichen Edute
vom 24. April 1877, Z. 3997. den un-
bekannt wo befindlichen Ierni und Mar-
gareth Ia l ie t i i von Iablaniz, rlicksichtlich
den unbekannt wo befindlichen Rechts-
Nachfolgern, bekannt gegeben, daß ihnen
zur Wahrung ihrer Rechte Herr Franz
Veniger von Dornegg zum Kurator be-
stellt wurde.

«. l. Bezirksgericht Feistrlz am 4ten
»ugust 1877.

" ( 3 4 2 9 - 2 ) Nr. 6548.

Kuratorsbestellung.
Vom t. l . Bezirksgerichte Feistriz wird

dem unbekannt wo befindlichen P e t e r
S i c h e r t aus Fiume. Tabularqläubiger
der Mathias Rento'schen Realiliilen »ub
Urb.-Nr. 3 aä Prem und 8ul> Usb.«Nr. 606
»ä Abelsber«, bekannt gegeben, daß der
Meistbols - Weisungsbejcheio vom i2ten
Ma i 1877. Z 4038. dem für inn be-
„Men Kurator 2(1 actum H rrn Ignaz
Tschamernik von Feistriz zm.estellt wurde.

K. t. Bezirksgericht Feislrlz am 13ten
«ugust 1877.

(3425—2) Nr. 6562.

Edict
zur Einberufung der Verlassenschafts-
gläubiger nach dem am 20. Februar
1877 ohne Testament verstorbenen
Hausbesitzer J o h a n n M a t e r n : !

in Laibach.
Vom k. l . Landesgerichte in Laibach

werden diejenigen, welche als Gla'u>
biger an die Berlassenschaft des aM
20. Februar 1877 ohne Testament vel>
storbenen Hausbesitzers I o h . Matep
n i l in Laibach, Polanavorstadt Nr. 5b
alt, eine Forderung zu stellen haben,
aufgefordert, bei diefem Gerichte zul
Anmeldung und Darthuung ihrer An-
sprüche den

2 4 . S e p t e m b e r 1 8 7 7 ,
vormittags 9 Uhr, zu erscheinen odel
bis dahin ihr Gesuch schriftlich i«
überreichen, widrigens denselben an
die Verlassenschaft, wenn sie durch
Bezahlung der angemeldeten ForderM
gen erschöpft würde, kein weiterer A ^
spruch zustünde, als insoferne ihnen
ein Pfandrecht gebürt.

Laibach am 28. J u l i 1877.
(3289—3) Nr. 1iM.

Bekanntmachung.
Vom l. l. stüdt.-beleg. VezillSgtrichll

ttalbach wird dem unbekannt wo b'sin^
lichen Herrn Flllbert Rom bekannt 8^
machl:

Es habe wider ihn H rr Florian
Konschea von Laidach 8ud praeg. i6llN
Mai 1877, Z . N.K29, d,e »tla^e o«
ilnerlennung des Rechtsanspruches a">
den Thcilbetrng von 29 fl. 17 t l . s. "-
au dem Filiberi Rom'schen Depositum
per 75 ft. 21 lr. Erbfolgl sjuna u»t> Ä«'
notation eil grbracht, wvlübcr die T^g'
sahung zur summarische» Verhandlung
auf den

4. S e p t e m b e r l 3 7 7 ,
vormittags 9 Uhr, hicrgerichts mil del»
«ichange des ß 18 deS Summalpatentes
angeordnet wurde.

Da der Aufenthalt des Gcllaglc"
hlergerlchts unbekannt ist. so wurde M
Wahrung seiner Rechte Herr Dr . Fr«"«
Munda, Advokat in Uaibach. aufgestellt.

K. l. stadt.-deleg. Vezillsgerichl L°i-
bach. 7. Juni 1877.

( 2 9 8 6 - 3 ) Nr. 99Z-

Relicitations - Uebertragun^
Vom k. l. Bezirksgerichte Kaas n" "

bekannt gegeben: .
Es sei über Ansuchen der minderjM

gen Josef Mazi'schen Kinoer, durch Herr"
Dr . Deu, die mit dem Bescheide v ^
23. Februar 1876, Z. 1430, auf den 6""
Februar 1877 angeordnete RelicitaM
der im Grundbuche NadliSet »ub Urv'
Nr. 251/245, Rctf .Nr. 463 vorkomme"
den Realität auf den

2 1 . S e p t e m b e r 1 8 7 7 , . .
vormittags von 10 bis 12 Uhr, h i " « " ? '
mit dem früheren VeschcioSauhange "v
tragen.

K. l. Bezirksgericht LaaS am ?'!'
Februar 1877.

(3405—3) Nr. 18368

Dritte exec. Feilbietung.
Vom t. t. sludt.-beleg. Bezirk«"'ly

in Laibach wirb bllannt gemacht, bap
der Execulionssache der Gertraud S " " l
von L^ivach. durch Dl-. MosHs aea
Georg ssosanec von Pleiivce pow. 6 U " ' '
sammt Anhang zu dcr mit dem dicsg"'»
lichen Bescheide vom 16. «pril 1 » ^ '
Z. 8467, auf den

12. S e p t e m b e r d. I , ^
vormittags 9 Uhr, angeordneten drille
erecutioen Fellbielung dcr im Grundvu«
Mooslhal »ub Urb. -Nr . 49 und E" ' .
Nr. 12 vorlommenden Realitäten mll o<
vorigen U"hc»<8e geschriltcn wird. .

K, l. Nitdt.dele«. Be^lrlsgerlcht " »
bach am w . August 1877. ^ .

D«nck und «erl«, v«n I , . ». «leln»ayr ck Fed. «amberg.


